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Bunt sind schon die Wälder

1. Bunt sind schon die Wälder,
 gelb die Stoppelfelder,
 und der Herbst beginnt.
 Rote Blätter fallen,
 graue Nebel wallen,
 kühler weht der Wind.

2. Wie die volle Traube
 aus dem Rebenlaube
 purpurfarbig strahlt!
 Am Geländer reifen
 Pfirsiche, mit Streifen
 rot und weiß bemalt.

Melodie: Johann Friedrich Reichardt (1752–1814)
Text: Johann Gaudenz von Salis-Seewis (1762–1834)

3. Flinke Träger springen,
 und die Mädchen singen,
 alles jubelt froh!
 Bunte Bänder schweben
 zwischen hohen Reben
 auf dem Hut von Stroh.

4. Geige tönt und Flöte
 bei der Abendröte
 und im Mondesglanz.
 Junge Winzerinnen
 winken und beginnen
 frohen Erntetanz.
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Im Frühling leuchtet’s rosenrot,
dann gibt’s den Bienen reichlich Brot;

im Sommer ist es grün und klein,
da wird es kaum beachtet sein.

Doch kommt der Herbst,
wird’s reif und rund

und wiegt zu dritt ein ganzes Pfund.
Rat: rosenrot und grün und klein

und reif und rund – was mag das sein?

Volksgut

Aufgabe:
Was wird hier beschrieben? Male ein Bild auf die Rückseite des Blattes.

Herbsträtsel (1)

Herbsträtsel (2)
Aufgaben:
1. Findest du die 18 versteckten Herbstwörter? Umkreise sie.
2. Bilde neue Herbstwörter aus den gefundenen Wörtern.
3. Erfinde noch weitere Herbstwörter. Wer findet die meisten?

G S A R W T R A U B E N A
W L A U B H J K S Q W F L
B G A C K E R L C C O D K
A W H J K W V H H G L J A
U I D A P F E L I B K S R
M N S V G R T M R B E C T
B D K U C H E N M D B H O
R A D W D F M K W E I N F
G K A S T A N I E N F R F
E D V G H E R B S T K M E
S H A U F E N G K C G L L
S S R E G E N S W M K A C
S T U R M A D R A C H E N
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